
Verschiedene Genossen brach
ten zum Ausdruck, daß das 
Farteilehrjahr vor allen Dingen 
die Befähigung der Lehrer zur 
politisch-ideologischen Erzie
hung der Studenten zum Ziel 
haben muß. Deshalb sei es not
wendig, Grundfragen mit den 
aktuellen politischen Ereignis
sen stärker zu verbinden und 
gemeinsame Argumentationen 
zu erarbeiten. Die Mitglieder 
legten dann die von der Par
teileitung vorgeschlagenen 
Themen für das theoretische 
Seminar bis Dezember endgül
tig fest und bestätigten sie.

W ie wir die ersten beiden The
men, ausgehend von unserer 
Analyse und der Spezifik un
serer Einrichtung abgeleitet 
haben, möchten wir hier näher 
erläutern.

Unser erstes Thema lautet: 
„Die allseitige Entfaltung der 
sozialistischen Demokratie in 
der DDR. —  Der Zusammen
hang zwischen staatsmonopoli
stischer Herrschaft und dem 
Abbau der bürgerlichen Demo
kratie in W estdeutschland“.

Folgende Schwerpunkte sollen 
dabei behandelt werden:

1. Die Entwicklung der DDR 
zum sozialistischen Volks
staat

Die W ahlen als Ausdruck 
echter Selbstbestimmung

Die Kennzeichen sozialisti
scher Kommunalpolitik

2. Der Abbau der Demokratie 
in der Bundesrepublik als 
Bestandteil des staatsmono
polistischen Herrschafts
systems

Die Bundestagswahlen im 
Zeichen des Abbaus der 
Menschenrechte

Die Notstandsgesetze als 
Ausdruck der offenen 
Kriegspolitik

3. Die Massenbewegung gegen 
die Notstandsgesetze.

Es wurde bereits aufgezeigt, 
daß wir begonnen haben, Pro
bleme des staatsmonopolisti
schen Kapitalismus zu behan
deln. W ir führen mit dieser 
Thematik die Diskussion fort. 
Unsere Genossen werden zu 
den bevorstehenden W ahlen zu 
den örtlichen Volksvertretun
gen als W ahlhelfer tätig sein, 
und sie werden auch die Stu
denten, besonders die jungen 
W ähler, auf die W ahlen vor
bereiten, Darum müssen sie 
und alle Lehrer befähigt wer
den, auf solche Fragen wie: 
W as heißt Entwicklung zum so
zialistischen Volksstaat? —  
W arum ist die sozialistische 
Demokratie Ausdruck der poli
tisch-moralischen Einheit des 
Volkes? —  W arum sind die Not
standsgesetze Ausdruck des 
Abbaus der Menschenrechte? 
überzeugend und mit Sach
kenntnis zu antworten.

„Die sozialistische Gemein
schaftsarbeit —  eine entschei
dende Triebkraft der sozialisti
schen Gesellschaftsordnung“, so 
lautet unser zweites Thema im 
theoretischen Seminar. Dabei 
sollen folgende Schwerpunkte 
studiert werden;

1. Die Grundlagen der sozia
listischen Gemeinschafts
arbeit

2. Die Rolle des sozialistischen 
W ettbewerbs

3. Das Verhältnis von kollek
tiver Leitung und Einzelver
antwortung.

Bei dieser Thematik werden 
erste Erfahrungen der Ent
wicklung zum Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit und ideo
logische Probleme des W ettbe
werbs unter den Studenten 
ausgewertet. Ausgehend von 
der Analyse, in der wir dar

legten, daß der Inhalt des so
zialistischen W ettbewerbs bei 
den Lehrern und Studenten 
noch nicht klar ist, wählten 
wir diese Thematik. Die Un
klarheiten kamen zum Aus
druck in der Anwendung eines 
überholten Bewertungssystems 
(Punkthascherei) und der 
Überbetonung der Entwicklung 
einzelner Klassenkollektive, 
was zum Hemmnis für die 
Entwicklung des Gesamtkol
lektivs der Schule wurde. Der 
Kampf unserer Lehrer um den 
Titel „Kollektiv der sozialisti
schen Arbeit“ erfordert eine 
höhere Qualität der Leitungs
tätigkeit. Aus diesem Grunde 
wählten wir den dritten 
Schwerpunkt.

Der Beschluß der Mitglieder
versammlung bezieht sich wei
ter auf die Erhöhung des Ni
veaus der theoretischen Semi
nare. Dazu gehören die lang
fristige Planung der Themen 
und ihrer Schwerpunkte und 
das Festlegen der Literatur 
durch die Parteileitung; das 
Auswerten der Seminare (ihre 
Vorbereitung, die Mitarbeit 
der Genossen usw.); das Er
teilen von Aufträgen an Genos
sen und Kollegen, bestimmte 
Probleme auszuarbeiten und 
vorzutragen, und die Einbezie
hung von Gastlektoren.

Mit diesen ersten Maßnahmen 
beginnen wir den Politbüro- 
Beschluß über das neue Par
teilehrjahr —  selbstverständ
lich auch mit Unterstützung 
der Kreisleitung —  zu erfüllen. 
Indem wir das ideologisch
theoretische Niveau unserer 
Lehrer erhöhen, befähigen wir 
sie, das Gesetz über das ein
heitliche sozialistische Bil
dungssystem noch besser zu 
verwirklichen.

G e r t r a u d e  A d a m ,
Parteisekretär 

an der Pädagogischen Schule für 
Kindergärtnerinnen,

Waldsieversdorf

I n g e  K o r n m ü l l e r


